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Ghlöider mached Lüüt.

Das alte Spröchwort gelt no hüüt,
schöni Ghleider machet Lüüt,
in ere wiisse' Weste end im Flügelfrack,
uufbloose wie en Dudelsack,
end met ä me paar g'streifte Hosestösse,
do cha me de Lüüte Respekt iiflosse,
ôn Angströhre of em Chopf,
end en Vatermörder cm de Hals,
du liebi Ziit, was bruueht's do all's,
en uuffälligi Gravatte, wo mer vo wiitem g''sieht,
Jo so en Uusröstig, so eppis zieht,
ä feini Armbanduhr am Rist,
a dicki Zigarre im Muhl,
das mer weiss, was hine und vorne ist,fein uufpotzt ond rasiert,
das ist was de Lüüte imponiert,
aber eis ist sicher, das liit <_f d'r Hand,
's'ist nöd alles Gold i so me Gwand,
öppe ä mol ist's Herz vo.Stei, de Schädel'hohl,
ond d'Nase rot vom Alkohol,
au sieht mer öppe eine i me Dusel,
vom allzuviele Bundesfusel,
so eine lueget denn nöd so guet,
met runde Füess ond Oel am Huet,
ond Dame erst, of de Stross, wie chômmeté dähär,
i.Pelz iig'wicklet, wie en Bär,
oder en Fochs ober d'Achsle, komplet ond ganz,
Chtpf, Füess, ond so en schöne Schwanz,
im Konzert ond of em Ball,
im Theater cberall,
hôçhi Absätz, langi Joppe,
G'sichter wiiss wie Milehsoppe,
alles uusgrechnet ganz exakt,
une z'viel ond obe nackt,
ä Muusloch vorne i de Schlappe,
ond die g'molete Soppechlappe,
glänzegi Brosche, Ring ond Schnalle,
so eiri muess d'r doch uuffalle,
das ist was sie wand die Lüüt,
sös nötzti de Schmuck jo suuoer nüt.

A. Moosbeiger.
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We regret to announce that in a few months MR. SPJSTST THE ILS, our Consul in
Wellington, will leave New Zealand in order to taire over the post of first
Career Consul of Sv/ibzerlsnd ir. Leopoldvi.lle, Belgian Congo, where Switzerland
has important economic interests. The whole of Erench Equatorial Africa
includin. Gabon, and the Cameroon under Ecerch protection, will also'be in his
consular district. The total area is larger than Europe. ^Helvetia'!
congratulates Mr. Theiler on his promotion and Wishes him Luck and Happiness
in his new post.
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